
 

 Vorlagen-Nummer: 2024/208 
  

Dienststelle: 24 FB Liegenschaften und Stadtplanung Bad Vilbel, 19.12.2024 
Sachbearbeiter / in: Herr Reitzmann  
Vorlage für: 
Magistrat 14.01.2025 
Ortsbeirat Kernstadt 28.01.2025 
Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 04.02.2025 
Stadtverordnetenversammlung 11.02.2025 

 
Betreff 
 

Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
5. Änderung Bebauungsplan "Im Schleid" in Bad Vilbel, Gemarkung Bad Vilbel, nach dem Baugesetzbuch 
(BauGB) 
hier: Beschluss über die Aufstellung gemäß § 2 Abs. 1 BauGB im Vollverfahren; Beschluss über die 
Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und der berührten 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
  
Sachverhalt / Begründung 
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Das Plangebiet befindet sich in der Flur 21 der Gemarkung Bad Vilbel (siehe Abbildung 1). Das Plangebiet besitzt 
eine Größe von 134.049 m² (ca. 13,4 ha) und liegt am nordwestlichen Rand der Kernstadt Bad Vilbels. Im Süden 
wird das Plangebiet durch die Nordumgehung Bad Vilbel (Landesstraße L 3008) und im Westen durch die 
Bundesstraße B 3 begrenzt. Östlich des Plangebietes befinden sich die Wohnbauflächen des Baugebietes „Im 
Schleid“. Im Norden grenzen landwirtschaftlich genutzte Flächen an den Geltungsbereich der 
Bebauungsplanänderung an.  

Das bislang unbebaute Plangebiet soll mit einem Rechenzentrumscampus bebaut werden. Der Bebauungsplan 
„Im Schleid“ aus dem Jahr 2004 setzt für die betroffene Fläche mehrere Gewerbegebiete fest, die über öffentliche 
Straßenverkehrsflächen erschlossen werden. Zur Genehmigungsfähigkeit und Ansiedlung des 
Rechenzentrumscampus sind geänderte Vorgaben u.a. hinsichtlich der überbaubaren Grundstücksflächen, der 
Ausnutzungskennziffern zum Maß der baulichen Nutzung sowie der zulässigen Gebäudehöhen erforderlich.  

Die Grundzüge des – dem Bebauungsplan zu Grunde liegenden – städtebaulichen Konzepts mit der 
durchgängigen Grünverbindung zwischen den Baugebieten „Krebsschere“ und „Im Schleid“ ebenso wie der 
zentralen Fuß- und Radwegeverbindung von und nach Dortelweil werden durch das Vorhaben nicht berührt. 

Das Vorhaben umfasst den Neubau eines hochmodernen Rechenzentrumscampus, ergänzt durch zugehörige 
Bürogebäude sowie die für den Betrieb eines Rechenzentrums erforderlichen Notstromgeneratoren. Für die 
ordnungsgemäße Funktion der Notstromgeneratoren ist die Errichtung von Schornsteinen vorgesehen. Darüber 
hinaus ist im südlichen Bereich des Plangebietes die Errichtung eines Umspannwerks zur Sicherstellung der 
Stromversorgung des Rechenzentrums geplant. Nach aktuellem Planungsstand orientieren sich die Bürogebäude 
in Richtung der bestehenden Wohnbebauung, die sich östlich des Plangebietes befindet. 

Da die geplante Bebauung nur einen Teilbereich des Baugebietes „Im Schleid“ betrifft, erfolgt die Änderung des 
Bebauungsplans „Im Schleid“ nur in dem entsprechenden Teilbereich. Die Aufstellung der 5. Änderung des 
Bebauungsplans „Im Schleid“ erfolgt im zweistufigen Regelverfahren. 
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Abbildung 1: Lage des räumlichen Geltungsbereichs der 5. Änderung des Bebauungsplans „Im Schleid“ 

 
 

 
 
Beschlussvorschlag 
 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung der 5. Änderung des 
Bebauungsplans "Im Schleid" in Bad Vilbel, Gemarkung Bad Vilbel, im Vollverfahren. 
 

2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der berührten Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 1 BauGB. Die Unterlagen werden im Internet veröffentlicht und zusätzlich öffentlich ausgelegt. 

   
Beschlussgrundlage 

 Beschluss der / des       vom:        Freiwillige Leistung 
 (sonstige Beschlussgrundlage, z. B. Richtlinie)  Gesetzliche / vertragl. Leistung 

 
Haushaltsplan 
HB TB UB Haushaltsstelle Haushaltsjahr      Kostenstelle       
                  Kostenart       Kostenträger       

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 Keine finanziellen Auswirkungen  Antrag auf Ausgabe nach § 100 HGO 
 Maßnahme wurde bei der Finanzplanung berücksichtigt  Antrag auf Deckung durch Nachtrag 
 Deckung durch Budget  Folgekosten für zukünftige Jahre 
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Ökologische und klimatische Auswirkungen: 
Im Rahmen der Bauleitplanung werden die zu prüfenden Umweltbelange erfasst. Die Aufstellung des 
Bebauungsplans erfolgt im Vollverfahren mit Erstellung eines Umweltberichtes, einer Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung und einer artenschutzrechtlichen Untersuchung. Die daraus resultierenden natur- und 
artenschutzrechtlichen Ausgleichsmaßnahmen finden im Rahmen der Erarbeitung des Bebauungsplans 
Berücksichtigung. Zur Darstellung der Eingliederung in die bestehende Landschaft und zur Bewertung der 
klimatischen Auswirkungen werden eine Landschaftsbildanalyse sowie eine lokalklimatische Bewertung erstellt. 
Zudem soll über grünordnerische Festsetzungen die ausreichende Begrünung des Plangebietes sichergestellt 
werden. Die grünordnerischen Maßnahmen wirken sich positiv auf das Kleinklima aus. 

 
 
 
 

 
Gesehen und einverstanden: 

 

(Sachbearbeiter / Fachbereichsleiter)  (Dezernent ) 
 




